
SCHWANDORF. Der Fairtrade-Gedanke
trägt in Schwandorf weiterhin Früch-
te. Bei der 19. Sitzung konnte die Fair-
trade-Steuerungsgruppe Schwandorf
Spenden in Höhe von 1100 Euro an
den Oberpfälzer Waldverein und Mi-
sereor übergeben.

Fairtrade-Steuerungsvorsitzender
Alfred Damm blickte zurück auf die
erfolgreiche Losaktion beim Schwan-
dorfer Weihnachtsmarkt 2015. Waren
es 2014 noch 700 Lose, die innerhalb
kürzester Zeit vergriffenwaren, erhöh-
ten sie 2015 auf 1000 Lose – mit dem-
selben Resultat. Damm dankte der
Schwandorfer Geschäftswelt für die
zahlreichen Sachspenden, der Stadt
Schwandorf für die Unterstützung so-
wie allen Spendensammlern und Los-
verkäufern. Insgesamt wurden 1413

Euro aus der Losaktion sowie demVer-
kauf von Kartoffellebkuchen einge-
nommen. Als Spendensumme blieben
1088,20 Euro übrig, die durch eine
Spende auf glatte 1100 Euro erhöht
werden konnten.

Damm übergab die Spenden an Er-
win Mayer vom Oberpfälzer Waldver-
ein, Ortsgruppe Schwandorf, für die
Sanierung des Türmerhauses und Ul-
rich Frey von Misereor für die Flücht-
lingshilfe im Libanon. Beide dankten
für die 550 Euro. Damm sagte, er hoffe,
dass die Fairtrade-Steuerungsgruppe
weiterhin auf den Oberpfälzer Wald-
verein als Unterstützer-Verein zählen
könne, was ErwinMayer zusagte.

Schulbeauftragter Markus Seefeld
informierte, dass bereits seit einem
Jahr die Fronberger Grundschule und
seit 4. März auch die Mädchenreal-
schule St. Josef Fairtrade-Schulen sind.
Die Mittelschule Dachelhofen sei auf
dem Weg dahin, sie habe bereits die
Bewerbung eingereicht.

Irmgard Bink, Studienrätin an der
Mädchenrealschule St. Josef, berichte-
te, dass die Schule am 4. März die Fair-
trade-Urkunde von Fairtrade-Referent

George Levy Meister erhalten habe.
Damit ist sie nun die zweite Fairtrade-
Schule in Schwandorf und die 55. in
Bayern. Im November 2015 wurde das
Schulteam „Fair-Ladys“ mit Spreche-
rin Studienrätin Birgit Weigert und
Stellvertreterin Studienrätin Irmgard
Bink sowie elf Schülerinnen der 7. und
10. Jahrgangsstufe sowie Elternbeirä-
tin Judith Schinabeck gegründet. Bink
erläuterte die Stationen auf dem „Weg
zur Fairtrade-Schule“ – angefangen bei
der Thematisierung des gerechten
Handels in verschiedenen Jahrgangs-
stufen im Erdkunde- und Religionsun-
terricht bis hin zur Verwendung fair
gehandelter Produkte beim Pausenver-
kauf, in der Schulküche, der Cafeteria
oder beim Catering bei Elternabenden.
Schülerinnen, Lehrkräfte und Mitar-
beiter, Elternbeirat und Förderverein
seien für das Thema Fairtrade sensibi-
lisiert worden. Die Fairtrade-Aktionen
fanden große Resonanz. Zudem sind
weitere Aktionen geplant, unter ande-
rem die Organisation von fairen Ge-
schenken zum Muttertag oder die Ge-
winnung des Schulcaterers für den
Fairtrade-Gedanken, so Bink. (szd)

ÜBERGABEDer Oberpfälzer
Waldverein undMisereor
profitieren von der erfolgrei-
chen Losaktion beim
SchwandorferWeihnachts-
markt.

Fairtrade-Steuerungsgruppe
spendet stolze 1100Euro

Die Fairtrade-Steuerungsgruppe Schwandorf übergab den Erlös aus der Weih-
nachtsmarkt-Aktion: Sabine Brunner, Erwin Mayer (Spendenempfänger OWV),
Ulrich Frey (Spendenempfänger Misereor), Markus Seefeld, Alfred Damm
(Steuerungsvorsitzender Fairtrade Schwandorf), Matthias Scharnweber und
Irmgard Bink (v. l.). Foto: Zwick
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FAIRTRADE-SCHULEN

➤ Voraussetzung: Schulen, die das Sie-
gel Fairtrade-Schule erhalten wollen,
müssen fünf Kriterien erfüllen.
➤ Kriterium 1:Gründung eines Fairtra-
de-Schulteamsmit Lehrern, Schülern,
Eltern sowie weiteren Interessierten.
➤ Kriterium 2: Erstellen eines Fairtra-
de-Kompasses, der vom Rektor unter-
zeichnet werdenmuss.
➤ Kriterium 3: Verkauf und Verzehr von
fair gehandelten Produkten an der Schu-
le.
➤ Kriterium 4: Inmindestens zwei Klas-
senstufenmuss inmindestens zwei un-
terschiedlichen Fächern der Faire Han-
del im Unterricht behandelt werden.
➤ Kriterium 5:Mindestens einmal im
Schuljahrmuss es eine Schulaktion zum
Thema Fairtrade geben. (szd)

SCHWANDORF. Eines Lesung mit
„Fruchtfliegendompteur“ Christian
„Pokerbeats“ Huber findet am 7. April
um 19.30 Uhr im Oberpfälzer Künst-
lerhaus, Fronberger Straße 31, statt.

Christian Huber, der Internetge-
meinde als „Pokerbeats“ bekannt,
kommt in seine Heimat nach Schwan-
dorf. In Schwandorf hat der gebürtige
Oberpfälzer einen Großteil seines Le-
bens verbracht, und hier präsentiert er
sein erstes Buch: ChristiansWelt dreht
sich ein ganzes Stück zu schnell.
Wenn er bei Google andauerndes
Schwindelgefühl eingibt, ist der
Grund ein Hirntumor, und nur noch
drei Wochen zu leben noch eine der
optimistischsten Diagnosen. Der Rat
seines Arztes beschränkt sich aller-
dings darauf, weniger zu arbeiten, sel-
tener vorm Bildschirm zu sitzen und
nicht dauernd auf das Handy zu star-
ren. Als Teil der Generation „Ichmelde
mich später noch mal“ kommt das
aber für ihn nicht infrage…

Christian Huber berichtet über un-
sere Zeit und ihre Menschen so amü-
sant wie treffsicher. Huber, Jahrgang
1984, lebt heute als Autor in Berlin. Er
schreibt für Radio- und Fernsehshows
(unter anderemNeoMagazin Royal im
ZDF) und führt unter dem Pseudonym
Pokerbeats einen der beliebtesten
deutschsprachigen Twitter-Accounts.

LESUNGChristian Huber
stellt sein erstes Buch vor.

Junge
Literatur

Christian Huber Foto: Künstlerhaus

SCHWANDORF.Ab dem heutigen Diens-
tag müssen die Autofahrer in der
Schwandorfer Innenstadt umdenken –
zumindest auf absehbare Zeit. Sechs
Wochen lang dauert voraussichtlich
der Verkehrsversuch, mit dem die Vor-
schläge des Münchner Professors Ha-
rald Kurzak zur Verkehrsberuhigung
auf ihre Praxistauglichkeit untersucht
werden. Dazu wird die Verkehrsfüh-
rung vor allem an der Friedrich-Ebert-
Straße entscheidend geändert.

Ab sofort bleibt nämlich für die
meisten Verkehrsteilnehmer die
Schwandorfer Einkaufsmeile zwi-
schen Wendelinplatz und Schwaiger-
straße gesperrt. Nur Busse, Taxen und
Radfahrer haben freie Fahrt. Wer also
von der Wackersdorfer Straße Rich-
tung Amberg fahren will, wird am
Wendelinplatz zum Linksabbiegen
und auf den Ring von Pesserl-, Güter-
hallen- und Naabuferstraße gezwun-
gen. Wer den Marktplatz ansteuert,
muss den Umweg über Postgarten-
und Bahnhofstraße in Kauf nehmen.
Für Autofahrer, die von der Adenauer-
brücke kommen, gilt analog: Der Weg
links Richtung Friedrich-Ebert-Straße
ist gesperrt und am Wendelinplatz
nur Rechtsabbiegen Richtung Wa-
ckersdorfer Straße möglich. An Wein-
berg- und Spitzwegstraße ist die Zu-
fahrt über die Schwaiger- und Bahn-
hofstraßemöglich.

Schilder weisen die Autofahrer

schon frühzeitig auf die geänderte Ver-
kehrsführung hin – das erste wurde
bereits auf Höhe der Schwimmbad-
kreuzung an derWackersdorfer Straße
angebracht, ein weiteres folgt vor dem
Wendelinplatz. Während der Testpha-
se gilt in Teilen der Innenstadt ein
neues Tempolimit – erlaubt sind hier
nur noch 20 km/h. Außerdem wurden
auf Höhe von Intersport Meier ein Ta-
xistellplatz und fünf Kurzzeitparkplät-
ze markiert. Das Durchfahrtsverbot an
der Friedrich-Ebert-Straße kontrolliert
die Schwandorfer Polizei – täglich.

Geändert hat sich auch die Ver-
kehrsführung an der Beer-Kreuzung:
Autofahrer, die aus Richtung Fronberg
nach rechts Richtung Krondorf fahren
wollen, bekommen eine eigene Spur.
Autofahrer, die den Marktplatz oder
geradeaus die Naabuferstraße ansteu-
ern,müssen sich eine Fahrspur teilen.

Zur Auswertung des Verkehrsver-
suchs werden die Fahrzeuge an elf ver-
schiedenen Stellen gezählt. Sollte es zu
chaotischen Zuständen kommen,
kann der Test schon vor der Sechswo-
chenfrist wieder abgebrochenwerden.
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VON HUBERT HEINZL

SPERRUNGHeute beginnt der
sechswöchige Verkehrsver-
such in der Innenstadt.

Testphase fürVerkehrsberuhigung läuft an

Ab dem heutigen Dienstag ist die Friedrich-Ebert-Straße zwischen
Schwaiger- und Bahnhofstraße für den Verkehr gesperrt. Nur Busse, Ta-
xen und Radfahrer dürfen durchfahren. Foto: Heinzl

SCHWANDORF. Alle musikalischen
Kräfte mobilisierte die evangelische
Kirchengemeinde für ihr Passionskon-
zert am Karfreitag. Es wurde eine sehr
bewegende Veranstaltung mit ergrei-
fenden Texten und beeindruckender
Musik, einer fantastischen Violine, tol-
len Chören und einem a capella gesun-
genen „The Who“-Zitat, das Pop und
Theologie vereinte.

Für die Protestanten ist der Karfrei-
tag der erste Höhepunkt der Ostertage.
Gottesdienste, die an diesem Tag gefei-
ert werden, stehen ganz im Zeichen
der Trauer. Das gilt auch für das tradi-
tionelle Passionskonzert in der Erlö-
serkirche, für das in diesem Jahr wie-
der Kirchenrat Gerhard Gohlke ver-
antwortlich zeichnete – zumindest,
was den Textteil der Andacht anbe-
langte. Für die Musik sorgten die bei-
den Chorleiter Thomas Huber, der mit
dem Gospelchor „Heavenbound“ auf-
trat, und Willi Stöhr, der den Kirchen-
chor dirigierte.

Für besondere musikalische Akzen-
te sorgten heuer die beiden Trompeter
Thomas Merl und Julia Spiegler mit
ihrem Duo „Aus tiefer Not“ nach Lu-
ther und Bach, die Organistin Margari-
ta Wiegleb mit dem berührenden Ka-
non in D von Johann Pachelbel und
die Geigerin Dagmar Merkl, die die ge-
fühlvolle Thais-Meditation von Jules
Massenet vortrug und dabei von Tho-
mas Huber am Piano begleitet wurde.
Inge Stöhr wiederum setzte bei dem
Passionskonzert als Flötistin Akzente.

Geordnet wurde die Andacht durch
die sieben letzten Worte Jesu am
Kreuz, von „Vater vergib ihnen, denn
sie wissen nicht, was sie tun“ bis zum
finalen „Vater, ich befehle meinen
Geist in deine Hände“. Zu jedem dieser
Ausrufe gab es eine Textmeditation,
bei denen sich Gerhard Gohlke, Pfar-
rer Arne Langbein und Vikar Johannes
Amberg ablösten, sowie einen ergän-
zendenmusikalischen Beitrag.

Die Meditation über das siebte
Wort trug Pfarrer Langbein vor und
sang dabei ohne Musikbegleitung
auch eine weltberühmte Zeile aus der
Rock-Oper „Tommy“ von den „Who“:
„See me, touch me, feel me, heal me“ –
ein Moment der Hingabe und des
Übergangs. Das brachte auch die Bot-
schaft der Andacht auf den Punkt. Es
ging um das Grundvertrauen auf das
Leben, wie es sich zeigen wird. Und da-
mit um die Osterbotschaft selbst. (sev)

PASSION Besonderes Passions-
konzert in der Erlöserkirche

Popund
Theologie
vereint

Der Gospelchor „Heavenbound“ berei-
cherte das Passionskonzert mit bewe-
genden Liedern der Trauer und Hinga-
be. Foto: sev

SCHWANDORF. Die Grüngutannahme
im Recyclinghof Schwandorf ist ab
Mittwoch, 30. März, wieder geöffnet.
Es gelten folgende Öffnungszeiten:
Mittwoch und Donnerstag 15.30 bis
18.30 Uhr; Freitag 13 bis 15 Uhr, Sams-
tag 8 bis 12 Uhr. Grüngut kann auch
bei der Grüngutannahmestelle der Fir-
ma Hofmann in Klardorf, Kulturstra-
ße 9, angeliefert werden.

Annahmestelle
öffnet 30.März
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KONTROLLEN

➤ Sperrung: Ab heute bis voraussicht-
lich 13.Mai ist die Friedrich-Ebert-Straße
zwischen der Schwaigerstraße und der
Bahnhofstraße gesperrt (Ausnahme:
Busse, Radfahrer und Taxen).
➤ Kontrollen:Die Polizei kündigt des-
halb tägliche Kontrollen des Durch-
fahrtsverbots an.
➤ Verwarnung: Verstöße gegen das
Durchfahrtsverbot werdenmit einem
Verwarnungsgeld zwischen 20 und 25
Euro geahndet, teilt die Polizei mit.
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